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Das fickertte 23ucb 21ïofis
ober

I. Kapitel.
\. Unb es Famen jitfammcu tn niuioefj, jubenamfct £immat>21tfjcn, bie

IDedjslcr ober Cauroertfdjen, bie Eombarben uub anbere, fo ba nehmen unb geben
papiercten, bie man nennet îfeften.

2. Unb fte bauetett einen grofjen tlempel bem tjl. ïïtammon unb er-
richteten einen Zfltar.

5. Hub fietjc, es mar gut fn.

t. Jltlba feierten fie nub opferten itjrem (Sotte unb itjr fjciliger ag
mar ber Jrcitag.

5. 21n bem ag (tarnen roallfafjrten uad; Zîiuioelj aud; bie danrocrtfdjett
ttnb bie fjänbler bes (Setrcibes unb bes Iftetjles unb anberer probuktcu ans
alten (Sauen ber (Tfjur, ber £immat, ber 21are, bes Hfjeins unb ber (Eöfj.

6. Hub mar an foldjem (Tage in bem (Tempel, ben man audj Ijeifjct bie

Bärs, ein grofj (Sefdjrei, (Selärm, (Sefudjtel ttnb (Setümtnel, {internal bie an«
bädjtig (Senteinb alfo ihren (Soweit 5U etjrett meint.

7. Unb bie Caumertfdjen, Stombarben uub Bärfer fetjeten auf ein Hegu>
lameutnm unb legten es oor beut deinen Synfjebrion, fo ba ft^et im 2fmtc bes
©bntauus.

8. Unb biefer fpradj: (Selobt fei bas Hegulametttittn, Unten I bas tjeifjt:
So fei es.

II. Kapitel.
i. Unb in berfelben Stabt ba lebten auch, £eute oom Stamme bes Sem;

roeldjer roar ber Bruber bes dbammer unb bes 3aP^et.
2. Unb {elbige £aite rootlten oerridjteu itjreu (Sottcsbienft ebenfalls im

(Tempel bes tjl. îïïammon, bes 21üniäd;tigen.
3. 21ber fiebe ba, bie ©berftenunb bie priefter ber (Eauroertfcbett er3Ürnten

ficb barob febr, benn fte Itebeteu gern alleine bie paptcrdjett bes b.1. lïïammou.
H. Unb fie tfjaten fidj jufammett nnb befdjloffen, 311 oerrammeln bie

(Türen bes (Tempels cor ben Söfjuen bes Sem.
6. 21ls biefer Scfdjlufj »arb Itunb unter ben Kinberu Israels, ba erljob

ftdj ein (Sefdjrei nnb ein ÎDcfjhlagen con Dan bis gen Berfebadj, unb pon
îlufjerfitjl bis gen Hiesbadj uub fjottingen.

6. Unb bas (Sejammer ber Kinber 3sraels brang bis an bie (Tfjore im
2fmte bes ©bmanns unb an ben (Tron bes fjcrrtt 3'egän, ber ba fitjet im Hate
bes (Suberniums oon (Turicum.

III. Kapitel.
\. Unb 31e9än, fo ba maltet ber (Seredjtigkeit im £anbc, {aubte (Eilboten

31t ben OTtgltebern bes Hates ber Sieben.
2. Unb fie famen 3itfamtneu unb prüfeten ben Streit, fo fidj erljoben

3mifdjen beu dauroertfdjen uub ben Kinbern 3staeis-
5. Unb nadjbem fte geprüfet bie Satjuugen ber Kegulameute unb alle

Büdjer bes (Sefetjes ;

H. Da rourbe rerhünbet ber Sprudj ber fieben ÎDeifen. Unb felbtger
Sprudj lautete alfo :

5. IDer ba bauet ein fjaus ober einen (Tempel, bem gehöret bas tjaus
ober ber (Tempel. (Er fann laffen fjinein Kommen in ben felbigen, bett fo cr roill.

6. Unb er fann laffen braußett ftetjen, ben, fo er nidjt mill.

IDas xtx'àrz inic Bär« nljtte unfer« Eaif.
:. Hub ber fjanbcl unb ber IDanbel mit ben papiereben bes fjl. Ulani«

mou ift eine fjeiligc Sadje, unb fein ^remblitig foll babei fein.
8. Uttb bie (Eaumertfdjen, fo fie fürdjteteu, baß" bie Uugetanftett uttb

Beferjmttenen oerftünben beffer bie Dcrcbruug bes ÉjT. îîîammon unb beefetett auf,
mie bic priefter nicht matteten gut iljrcs Dienfies,

<). Sollten Ijaben ^ug uub Hedjt, (te 5U toeifen oon ben Stufen bes
tjetligeu 21ltars. 2fmen.

[V. Kapitel.
Uub abermals erhob fidj ein (Sejammer nub eiu <Se3eiter unter ben

Söljneu bes Sem ron Dan bis gen Berfebab, oott fjottingen bis gen Piesbach.
2. Hub fte roetjklagten itt ber Straße bes £öroctt unb itt ber Strafte bes

fjofes ber Baljn.
3. Unb felbiges (Sefdjrei roar nodj gröfjer als bas oon etjebem.
4. Unb fie fjiettgen auf iljre fjarfett uub fptelteu" nicfjt metjr.
ö. Unb fie beriefen einen Sdjriftgelefjften, jo ba roar uidjt oom Stamme

Sem nodj oon bent ber ilauroertfdjen.
6. Der fetjete auf ein Seubfdjretben an bas große Synfjebriou, {0 ba

fitjet im £aube 21nrcb am ^luffe (Eraa.

V. Kapitel.
{. Unb bas große Syntjebrion tjörefe att bie cEauroertidjctt, bie Söljne

Sems, bas Fleine Synfjebrion unb bie 3 ijr if tgolcfjrtctt uttb füeijen aus bent

Iftorgeulanbe.
2. Unb als .es geprüfet bie Sadje unb erbaucret" bic Klagen, fiefje ba

lautete fein Sprudj alfo :

3. Sintemalen oon Hilters tjer bekannt ift, baß bie £eute com Stamme
bes Sem roaren ftets 3ugett)an ber tjl. Bärs;

it. Unb allbieroeileu nad; bem 2Jusfprudj bes Sdjrifrgetefjrtcn fjenricHS
£jeiueus ein fauler 2Ipfel gleidjct bem anbern ;

5. Wüxb es ocrftofjen gegen bie tjeilige Sarjttng con ber (S[eidjf;oit
(Kap. I. Sure n) unb bie ^reitjett bes fjanbels unb IDattbels (Sure 3() 31t cer=
fdjliefjen bie üfjore bes (Tempels bes 1)1. fflammott ben Söfjttcn bes Sem.

6. Uub bie fo ba beten in biefem entpel, foll es nidjt bünfen, fte feien
beffer als bie ba roollen beugen iljr Knie ebenbafelbft oor bem allmädjtigeit
lÏÏammott.

7. Denn ber £jeiri ift fo oiel roert als ber fjaus. 2fmen.

VI. Kapitel.
t. Uub fo oerfüubet roar ber Sprudj unb befannt rourbe im Sanbe

uricum,
2. Da f|ertfdjte ^rettbe in 3srae' von Betfeba bis Dan unb iu ben

Kreifen I bis V.
3. Uub bte Kinber 3sraels 3Ünbeten an itjre £ampcn, priefen (Sott unb

bas große Syntjebrion.
^. Uub bie pofaunen ertönten uub bie <£ymbeln erflangen roie etjebem

cor ^ecxâio.
5. Die (Eauroertfdjen aber gieugen umh,er roie bie bie pubel, bte näffen

in tErübfiun unb 3ammer.
6. Das ift bie <Sefd;id;te con ber Sdjladjt an ber 8ärs.

iErügt midj benn bie Brille fdjau roas fteljt ba

proeiforifdjer Kontmiffar für Kreta
Soll ein £uremburger Sdjäfer roerben,
211fo Sdjäfer über £urentjeerben?
Bitte, benket nadj roie roirb's ba roerben

Diefe ÏDafjI roirb nidjt alfein bie £uren
Sottbern audj ben Sultan tjödtfdj füren I

Sanfter Sdjäfer, roag' es nidjt, 311 mureu
(Dbet bir getjt's übel bu roirft gnren ;

Um ben Reiften 23ret tjerurn.
Derfdjiebene loyale beutfdje Leitungen roollten bem Kaifer gerne fagen,

baß er nicht fo oiel tjerumreifen mödjte. Das aber fo gerabe3tt 3U fagen, cer=

bietet bie Loyalität ; roestjalb bie Leitungen fid; 3U fjelfert fudjten:
Das Ka^bucfel>3<"ltnal" fdjreibt : 3n einem tjiefigeu (Eapifferie>(Se{djäfte

fafjen roir nenüdj ein febönes portefeuille, auf bem bte 3nfdjrift eingeftieft roar :

Bleibe im £anbe nub näfjre bidj reblidj!" tt>ie roir hören, foll bas portefeuille
als IDeitjnadjtsgefdjenf für unfern ertjabenen fjerrfdjer beftimmt fein."

Das Krtedjsroodjettblatt" fajreibt: ZTeulicf; fafjen roir unfern großen
lïïonardjen unter ben £ittbcn oorüberreiten. IDir tjörten oon allen Seiten bte

Bemerfung: Betlin ftefjt unferm Kaifer oor3Üglidj." 3" ^er fjat fiebt Kaifer
IDiltjelm nie fo corteilfjaft aus, als roenn er in Betlin roeilt."

Der fjcudjelbote" fdjreibt: Das befannte £ieb : Derlaffen, cerlaffen,
oerlaffeu Sie uns uidjt" ift jetjt iu neuer 2fuftage mit einer IDibmuug an unfern
Kaifer erfdjienen. Der roitb ftdj aber freuen, falls er nidjt oetreist fein follte."

Synobalifdjes.
Katfjolifen netjmeu überfjaub,
fromme Bürger füfjlen Seelenbranb;
proteftanteit nefjmett überfjaub,
Drücfen Katfjolifen an bie U)anb.
21ItFatfjoItfch fein nimmt überfjaub,
(Segen alte Sitten unb Derftanb ;

Fjeilsarmeeler netjmen übcrljattb,
Das ocrfteljt fidj immerfjin am Hanb ;

Huffettpriefter nehmen überfjanb,
lüas Jran3ofenfreunbfd;aft f 0 ft b a r fanb ;
ilitd; bie (Türken netjmen überfjanb
^ür bie (Lfjriftentjeit 311 Spott unb Sd;anb.
Die Ijebräer nefjmcrt überfjanb
Unb mit ifjnen gins unb Unterpfanb ;

«Slaubenslofe netjmen überfjaub
Unb oermehren fich roie Staub unb Sanb.
Unfre Jlngft nimmt täglidj überhanb ;
Denfe nadj, mein lieber ^erbiuaub :

lîîenfdjut, rrtenfdjeu! netjmen überhanb;
IDetj' bir! roetjr bidj armes Daterlanb 1

3n ZXevo l]ork gibt es jct3t ^rauenfdjöuh,eits>Sdjulen. IDenn nidjts
anberes, roerben biefelben einen fortfdjritt bes galanten ÎDefeus anbaljnett. ÎDeun
man einer Dame betnerfbar madjen roill, bafj fte fjäfjlidj ift, fagt man einfadj :

^räulein, laffen Sie ftdj 3f}t ^rattenfdjönfjeitsfdjulgelb 3urücfgeben." ©ber:
Sie ftnb auf ber ^rauenfdjönfjeitsfdjüle roatjrfdjeinlid; bie £c£tc auf ber legten
Bank geroefen."

Das siebente 2)uch Miosis
oder

I. Kapitel.
t. Und cs kamen zusammen in Niniveh, zubenamset Limmat-Athen, dic

Wechsler oder Tanwertschcn, die Lombarden nnd andere, so da nehmen und geben
Papierchcn, die man nennet Effekten,

2. Und sie baueten einen großen Tempel dem hl. Mammon und
errichteten einen Altar.

z. Und siehe, es war gut so.

4. Allda feierten sie und opferten ihrem Gotte und ihr heiliger Tag
war der Freitag.

s. An dem Tag kamen wallfahrten nach Niniveh anch die Tauwcrtschcn
und die Händler des Getreides und des Mehles und anderer Produkten aus
allen Gauen der Thür, der Limmat, der Aare, des Rheins und der Töß.

6. Und war an solchem Tage in dem Tempel, den man auch heißet die

Bärs, ein groß Geschrei. Gelärm, Gefuchtel und Getümmel, sintemal die
andächtig Gemeind also ihren Götzen zu ehren meint.

7. Und die Tauwertschen, Lombarden nnd Bärser setzeten auf ein Regu-
lcmientnm nnd legten es vor dem kleinen Synhedrion, so da sitzet im Amte des

Gbmaiins.
8. Und dieser sprach: Gelobt sei das Regnlamentnm, Amen I das heißt:

So sei es.

II. Kapitel.
i. Und in derselben Stadt da lebten auch Leute vom Stamme des Sem

welcher war dcr Bruder des Thammer und des Iaphet.
2. Und selbige Laite wollten verrichten ihren Gottesdienst ebenfalls im

Tempel des hl. Mammon, des Allmächtigen.
Aber siehe da, die Gbersten und die Priester der Tauwertschen erzürnten

sich darob sehr, denn sie liebeteil gern alleine die Papierchen des hl. Mammon.
». Und sie thaten sich zusammen und beschlossen, zn verrammeln die

Türen des Tempels vor den Söhnen des Sem.
S. Als dieser Beschluß ward kund unter den Kindern Israels, da erhob

sich ein Geschrei und ein Wehklagen von Dan bis gen Bersebach, und von
Außersihl bis gen Riesbach und Hottingen.

6. Und das Gejammer der Kinder Israels drang bis an die Thore im
Amte des Vbmanns und an den Tron des Herrn Ilegän, der da sitzet im Rate
des Guberniums von Turicum.

III. Kapitel.
t. Und Ilegän, so da waltet dcr Gerechtigkeit im Lande, sandte Eilboten

zu den Mitgliedern des Rates der Sieben.
2. Und sie kamen zusammen und prüfeten den Streit, so sich erhoben

zwischen den Tauwertschen und den Kindern Israels.
5. Und nachdem sie geprüfet die Satzungen der Regulamcnte und alle

Bücher des Gesetzes ;

». Da wurde verkündet der Spruch der sieben Weisen. Und selbiger
Spruch lautete also :

5. Wer da bauet ein Haus oder einen Tempel, dem gehöret das Haus
oder der Tempel. Er kann lassen hinein kommen in den selbigen, den so cr will.

6. Und er kann lassen draußen stehen, den, so er nicht will.

Iva« märe die Bsr« ohne unsere Lsit.
7. Und der Haudcl und der Wandel mit den paxierchen des hl. Mammon

ist eitic heilige Sache, und kein Fremdling soll dabei sein.

8. Und die Tauwertschen, so sie fürchteten, daß die Ungetansten und
Beschnittenen verstünden besser die Verehrung des hl. Mammon und deckcten auf.
wie die Priester nicht walteten gut ihres Dienstes,

<>. Sollten haben Fug und Recht, sie zu weilen von den Stufen des
heiligen Altars. Amen.

I V. Kapitel.
I,. Und abermals erhob sich ein Gejammer nnd cin Gezetter unter den

Söhnen des Sem von Dan bis gen Bersebab, von Hottingen bis gen Riesbach.
2. Und sie wehklagten in der Straße des Löwen und in der Straße des

Hofes der Bahn.
z. Und selbiges Geschrei war noch größer als das von ehedem.
». Und sie hienzen auf ihre Harfen uud spielten" nicht mehr.
5. Und sie beriefen cinen Schriftgelehrten, so da war nicht vom Stamme

Sem noch von dem der Tauwertschen.
s. Dcr setzete auf ein Sendschreiben an das große Synhedrion, so da

sitzet im kande Anrcb am Flnsse Lraa.
V, Kapitel.

t. Und das große Synhedrion hörete an die Tauwertichen, die Söhne
Sems, das kleine Synhedrion und die Schriftgelehrten und Weisen aus dem
Morgenlande.

2. Und als .es gcprüfet die Sache nnd crdaueret" die Klagen, siehe da
lautete sein Spruch also:

z. Sintemalen vcn Alters her bekannt ist, daß die Leute vom Stamme
des Sem waren stets zugethan der hl. Bärs;

». Und alldieweilen nach dem Ausspruch des Schriftgelehrtcn Henricns
Heineus cin fauler Apfel gleichet dem auderu ;

5. Würd es verstoßen gegen die heilige Satzung von der Gleichheit
(Kap. I. Sure ») und die Freiheit des Handels nnd Wandels (Sure ?t) Z»
verschließen die Thore des Tempels des hl. Mammon den Söhnen des Sem.

6. Uud die so da beten in diesem Tempel, soll es nicht dünken, sie seien
besser als die da wollen beugen ihr Knie ebendaselbst vor dem allmächtigen
Mammon.

7. Denn der Heiri ist so viel wert ais der Hans. Amen.

VI. Kapitel.
>>. Und so verkündet war der Spruch und bekannt wnrde im Lande

Tnricum,
2. Da herrschte Freude in Israel von Betseba bis Dan und in den

Kreisen I bis V.
z. Und die Kinder Israels zündeten an ihre Lampen, priesen Gott und

das große Synhedrion.
». Und die Posaunen ertönten und die Tymbelu erklangen wie ehedem

vor Jericho.
s. Die Tauwertschen aber giengen umher wie die die Pudel, die nassen

in Trübsinn und Jammer.
e>. Das ist die Geschichte von der Schlacht an der Bärs.

Trügt mich denn die Brille? schau was steht da?
Provisorischer Kommissar für Kreta
Soll ein Luxemburger Schäfer werden,
Also Schäfer über Luxenheerden?
Bitte, denket nach wie wird's da werden
Diese Wahl wird nicht allein die Luxen
Sondern auch den Sultan höllisch fuxen I

Sanfter Schäfer, wag' es nicht, zu muxen
Gder dir geht's übel du wirst gnxen j

Um den heißen Brei herum.
verschiedene loyale deutsche Seitungen wollten dem Kaiser gerne sagen,

daß er nicht so viel herumreisen möchte. Das aber so geradezu zu sagen,
verbietet die Loyalität; weshalb die Zeitungen sich zu helfen suchten:

Das Katzduckel-Iournal" schreibt : In einem hiesigen Tapisserie-Geschäfte
fahen wir neulich ein schönes Portefeuille, auf dem die Inschrift eingestickt war:
Bleibe im Lande nnd nähre dich redlich!" Wie wir hören, soll das Portefeuille
als Weihnachtsgeschenk für unsern erhabenen Herrscher bestimmt sein."

Das Kriechswochenblatt" schreibt: .Neulich sahen wir unsern großen
Monarchen unter den Linden vorüberreiten. Wir hörten von allen Seiten die

Bemerkung: Beilin steht unserm Kaiser vorzüglich." In der That siebt Kaiser
Wilhelm nie so vorteilhaft aus, als wenn er in Berlin weilt."

Der Hcuchelbote" schreibt: Das bekannte Lied: verlassen, verlassen,

verlassen Sie uns nicht" ist jetzt in neuer Auslage mit einer Widmnng an unsern

Kaiser erschienen. Der wird sich aber freuen, falls er nicht verreist sein sollte."

S^'nodalisches.
Katholiken nehmen überhand,
Fromme Bürger fühlen Seelenbrand;
Protestanten nehmen überhand,
Drücken Katholiken an die Wand.
Altkatholisch sein nimmt überhand,
Gegen alte Sitten und verstand ;

Heilsar m eeler nehmen überhand,
Das versteht sich immerhin am Rand;
Russen priest er nehmen überhand,
was Franzosenfreundschaft kostbar fand;
Auch die Türken nehmen überhand
Für die Christenheit zu Spott und Schand.
Die Hebräer nehmen überhand
Und mit ihnen Zins und Unterpfand ;

Glaubenslose nehmen überhand
Und vermehren sich wie Staub und Sand.
Uns're Angst nimmt täglich überhand;
Denke nach, mein lieber Ferdinand :

Menschen, Menschen! nehmen überhand;
Weh' dir! wehr dich armes Vaterland!

In New vor k gibt cs jetzt Frauenschönhcits-Schulen. lvenn nichts
anderes, werden dieselben cinen Fortschritt des galanten Wesens anbahnen. Wenn
man einer Dame bemerkbar machen will, daß sie häßlich ist, sagt man einsach:

Fräulein, lassen Sie sich Ihr Frauenschönheitsschulgeld zurückgeben." Gder:
Sie sind auf der Frauenschönheitsschule wahrscheinlich die Letzte auf der letzten

Bank gewesen."
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